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Abschrift. 
Der Minister 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
 
- U. I No. 8403 I Aug. - 
 
Berlin, den 2. Dezember 1899 
 
An Stelle des Geheimen Medizinalraths Professor Dr. Brieger habe ich vom 1. 
Dezember d. Js. ab den Geheimen Medizinalrath Prof. Dr. Dönitz, wissenschaftliches 
Mitglied des Instituts für experimentelle Therapie in Frankfurt, zum Vorsteher der 
Krankenabtheilung des hiesigen Instituts für Infektionskrankheiten unter Beilegung 
eines Gehalts von jährlich 6600 M. in Worten: „Sechstausend und sechshundert 
Mark“, neben dem gesetzlichen Wohnungsgeldzuschuß von jährlich 900 M, in 
Worten: „Neunhundert Mark“, ernannt. Ich habe ihn, indem ich ihm bis Ende 
Dezember d. Js. Urlaub ertheilt habe, ersucht, das Amt zum 1. Januar k. Js. zu 
übernehmen und füge Abschrift der an ihn gerichteten Verfügung bei. 
Die Charité-Direktion ist veranlaßt worden, ihre Kasse mit entsprechender 
Zahlungsanweisung zu versehen. 
gez. Studt 
An den Herrn Direktor des Königlichen Instituts für Infektionskrankheiten hier. 
 
 
Abschrift zu U. I No. 8403 I Aug. 
der Minister 
der geistlichen, pp. Angelegenheiten 
 
- U. I No. 8403 I Aug. - 
 
Berlin, den 2. Dezember 1899 
 
Im Verfolg der in meinem Auftrage mit Ihnen geführten Verhandlungen ernenne ich 
Sie hierdurch zum Vorsteher der Kranken-Abtheilung des hiesigen Instituts für 
Infektionskrankheiten, indem ich von Ihnen erwarte, daß Sie Ihre ganze Kraft dem 
Institute, soweit es dessen Zwecke erfordern, widmen und insbesondere bezüglich 
der etwaigen Abhaltung von Vorlesungen und Kursen sowie der Ausübung von 
Privatpraxis sich allen im Interesse des Instituts erforderlich erscheinenden 
Beschränkungen bereitwillig unterwerfen werden. In dieser Stellung bewillige ich 
Ihnen vom 1. Dezember d. Js. ab statt der bisherigen Bezüge an Gehalt jährlich 6600 
M. in Worten: Sechstausend und sechshundert Mark, neben dem gesetzlichen 
Wohnungsgeldzuschuß von jährlich 900 M., in Worten: „Neunhundert Mark“, welche 
Beträge Ihnen die Charitékasse in Raten vierteljährlich im Voraus gegen Quittung 
zahlen wird. Indem ich Ihnen bis Ende Dezember d. Js. Urlaub hiermit ertheile, 
ersuche ich Sie, das Amt zum 1. Januar k. Js. zu übernehmen. Dem Instituts-Direktor 
und dem Direktor des dortigen Instituts für experimentelle Therapie ist von Ihrer 
Ernennung Mittheilung gemacht. 
gez. Studt 
An den Königlichen Geheimen Medizinal-Rath, Herrn Professor Dr. Dönitz, 
wissenschaftliches Mitglied des Königlichen Instituts für experimentelle Therapie zu 
Frankfurt a/M. 
Pohnert 
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